
Das Naturschutzgroßprojekt „Senne und Teutoburger Wald“

Geographische Kommission für Westfalen
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Naturschutzgroßprojekte des Bundes
Mit Hilfe von Naturschutzgroßprojek-
ten des Bundes sollen national bedeutsa-
me Landschaften dauerhaft für den
Naturschutz gesichert werden. Die
geförderten Landschaften und Projekt-
gebiete haben aus bundesweiter Sicht
repräsentativen Charakter. Bisher wur-
den bundesweit 73 Naturschutzgroßpro-
jekte gefördert. Das Naturschutzgroß-
projekt „Senne und Teutoburger Wald“
ist das einzige Projekt dieser Art in
Westfalen. Projektträger ist der Natur-
park Teutoburger Wald/Eggegebirge.

Senne und Teutoburger Wald
Senne und Teutoburger Wald sind zwei
nah beieinander liegende Landschafts-
räume mit ganz unterschiedlichen geo-
logischen Ausgangsbedingungen und
historischen Landnutzungsformen. Das
enge räumliche Nebeneinander eines
Tieflandgebietes mit extrem nährstoff-
armen, saurem Sand (vor etwa 200 000
Jahren abgelagert) und eines Mittelge-
birges mit kalkhaltigem Festgestein (vor
etwa 100 Mio. Jahren entstanden) bringt
im Übergangsbereich der beiden Land-
schaften eine hohe Lebensraum- und
Artenvielfalt hervor. Verstärkt wird dies
durch die gegensätzlichen historischen
Nutzungen: In der Senne dominierte
jahrhundertelang die Heidebauernwirt-
schaft; der Teutoburger Wald ist schon
lange Zeit ein wichtiges Waldgebiet für
die Holzwirtschaft. Die räumliche Nähe
zweier so gegensätzlicher Landschaften
– im Projektgebiet gelangt man auf
wenigen Metern vom Tiefland der Sen-
ne in die Mittelgebirgslandschaft des

Teutoburger Waldes (Abb. 1) – ist bun-
desweit einzigartig. Diese Vielfalt soll
durch das Naturschutzgroßprojekt
erhalten, entwickelt und behutsam
erlebbar gemacht werden.

Bisheriger Projektverlauf
Von 2004 bis 2006 wurde in einer Pla-
nungsphase ein Pflege- und Entwick-
lungsplan in enger Abstimmung mit
allen relevanten Akteuren des Projektes
erarbeitet. In einer projektbegleitenden
Arbeitsgruppe wurden sie an allen Pla-
nungsschritten beteiligt. Die Erarbei-
tung der Ziel- und Maßnahmenkonzep-
tion wurde durch eine professionelle
Moderation begleitet. Hierdurch wurde
eine offene und konstruktive Arbeitsat-
mosphäre ge schaffen. Die interessierte
Öffentlichkeit wurde vom Projektträger
aktiv informiert und hatte außerdem die
Möglichkeit, an dem Projekt mitzuwir-
ken.

Die Planerarbeitung verlief ohne
große Konflikte. Dazu trugen neben der
professionellen Moderation sicher auch
die Aussagen des Trägers bei, dass es
sich um ein freiwilliges Projekt handelt
und dass die erbrachten ökologischen
Leistungen von Grundeigentümern oder
Bewirtschaftern finanziell ausgeglichen
werden.

So konnte der Pflege- und Entwick-
lungsplan für das Naturschutzgroßpro-
jekt Ende 2006 von der projektbeglei-
tenden Arbeitsgruppe einvernehmlich
verabschiedet werden. Der Naturpark
wird die darin beschriebenen Maßnah-
men in der Zeit bis zum Jahr 2017
umsetzen.

Das Projektgebiet
Das ca. 1 800 Hektar
große Projektgebiet liegt
zum größten Teil im
Kreis Lippe (Städte Det-
mold, Lage, Oerlinghau-
sen und Gemeinde
Augustdorf), ein kleiner
Bereich zählt zum Kreis
Gütersloh (Stadt Schloß
Holte-Stukenbrock). Es
umrahmt den Truppen-
übungsplatz „Stapelager
Senne“ von mehreren
Seiten und grenzt an den

Truppenübungsplatz „Senne“ (Abb. 2).
Beide Truppenübungsplätze gehören
nicht zum Projektgebiet.

Förderung seltener Pflanzen und
Tiere
Bei der Formulierung von Zielen und
speziellen Maßnahmen zur Erreichung
dieser Ziele muss zwischen den Berei-
chen des Teutoburger Waldes und der
Senne unterschieden werden. Im Teuto-
burger Wald sind die Wert gebenden
Arten überwiegend Waldarten, in der
Senne dagegen sind es fast ausschließ-
lich Arten, die auf offene Lebensräume
angewiesen sind, wie sie vor allem die
historische Heidelandschaft bietet. Bei
einem auf die seltenen und gefährdeten
Arten ausgerichteten Schutzkonzept
müssen diese Aspekte berücksichtigt
werden.

Die Fördermittel des Naturschutz-
großprojektes sollen eingesetzt werden,
um die Lebensmöglichkeiten seltener und
gefährdeter Pflanzen und Tiere zu verbes-
sern. Stellvertretend für viele andere
Arten sollen besonders bestimmte „Ziel-
arten“ gefördert werden, die charakteris-
tisch für bestimmte Lebensräume sind. In
der Regel handelt es sich um gefährdete
Arten, die mit einem vertretbaren Auf-
wand nachzuweisen und leicht zu bestim-
men sind. Beispielhaft sind in Tab. 1 die
Vogelarten aufgeführt, welche als Zielar-
ten für das Projekt dienen sollen.

Auch in den anderen Tiergruppen
und unter den Pflanzen gibt es weitere
wichtige Zielarten für das Projekt.
Besonders hervorzuheben ist die Zaun-
eidechse als Zielart für gut strukturierte,
offene Flächen im Grenzbereich zum
Wald, die im Projektgebiet teilweise
sehr hohe Siedlungsdichten erreicht.

Zielkonzept
Das Zielkonzept sieht in dem Bereich
des Teutoburger Waldes sowohl eine
natürliche Waldentwicklung ohne forst-
liche Nutzung als auch die Entwicklung
naturnaher Wälder mit lebensraumtypi-
scher Baumartenzusammensetzung vor
(Rotbuche und ihre Begleitbaumarten).

Im Bereich der Senne sollen vor allem
die Lebensmöglichkeiten für seltene Pflan-
zen und Tiere der Heidelandschaft (Abb.
3) verbessert werden. Diese Arten können

Abb. 1: An einer Sandgrube in Oerlinghausen
ist der enge räumliche Zusammenhang von
Senne und Teutoburger Wald besonders gut zu
erkennen (Foto: P. RÜTHER)

Stand: 2010
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gefördert werden, indem z. B. die vorhan-
denen Heiden und Magerrasen vergrößert
und miteinander vernetzt oder die Wälder
so licht gestaltet werden, dass auch Arten
des Offenlandes hier Lebensmöglichkeiten
finden. Dies bedeutet aber, dass in den

Waldbereichen nicht die Rotbuche geför-
dert werden kann, da sie sehr dunkle Wäl-
der bildet. Eine hohe Lichteinstrahlung
und eine gute Wärmezufuhr auf den Boden
wird in Waldbeständen er reicht, die von
Lichtbaumarten aufgebaut sind, z. B. von

der Stiel-Eiche (Quercus
robur), der Sand-Birke
(Betula pendula) und der
Eberesche (Sorbus aucu-
paria).

Lichte Waldstruktu-
ren zur Förderung licht-
und wärmeliebender
Arten können durch
forstliche Maßnahmen
und durch Beweidung
geschaffen werden.
Während Nadelhölzer

relativ leicht zurückgedrängt werden
können (sie brauchen in der Regel nur
einmal oberirdisch abgesägt zu werden),
treiben Laubhölzer nach einem Schnitt
mehr oder weniger kräftig wieder aus
und sind daher nur in Verbindung mit
anderen Maßnahmen zurückzudrängen.
Eine Beweidung von Waldbereichen, in
de nen lichte Waldstrukturen entwickelt
werden sollen, ist daher eine sinnvolle
Ergänzung zu mechanischen Bewirt-
schaftungs- und Pflegemaßnahmen.

Auf eine Pflanze muss in diesen
Wäldern besonders geachtet werden: die
Spätblühende Traubenkirsche (Prunus
serotina). Dieses konkurrenzkräftige,
aus Nordamerika stammende Ge hölz
wird auf trockenen Sandböden zuneh-
mend zu einem Problem für den Natur-
schutz und die Forstwirtschaft, da in
ihrem Unterwuchs kaum andere Pflan-
zen wachsen können. Durch die Kombi-
nation von forstlichen Maßnahmen mit
einer Beweidung soll diese Problemart
zurückgedrängt werden.

Die Beweidung im Projektgebiet soll
vorwiegend in Koppelhaltung erfolgen,
da eine klassische Hütehaltung auf Grund
des hohen Waldanteiles problematisch ist.
Bei der Koppelhaltung ist es außerdem
möglich, den Einfluss der Weidetiere auf
die Vegetation über die Besatzstärke
sowie den Zeitpunkt und die Dauer der
Beweidung zu steuern. Als Weidetiere
kommen Rinder und Pferde in Frage. Die
Besatzdichten sollen erst im Laufe des
Projektes herausgefunden werden.

Weiterhin sollen im Naturschutz-
großprojekt Gewässer renaturiert sowie
Acker- und Grünlandflächen extensi-
viert werden.

Gefördert wird das Projekt vom
Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln
des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
sowie vom Land Nordrhein-Westfalen,
vertreten durch die Bezirksregierung
Detmold. An der Finanzierung des
Eigenanteils des Projektträgers beteili-
gen sich die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung Na tur schutz, Heimat- und Kultur-
pflege, der Kreis Lippe sowie die Städte
Detmold, Lage, Oerlinghausen und die
Gemeinde Augustdorf.

PETER RÜTHER

WESTFALEN REGIONAL

Tab. 1: Vögel als Zielarten im Naturschutzgroßprojekt „Senne und
Teutoburger Wald“ (Quelle: Pflege- u. Entwickl.plan der AG Land & Wasser)

Abb. 3: Heidefläche in der Senne (Foto: W. VENNE)

Abb. 2: Naturschutzgroßprojekt „Senne und Teutoburger Wald“ –
Lage des Projektgebietes (Quelle: Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge,
Geobasisdaten: Landesvermessungsamt NRW)
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